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Nachlese zum Studientag « Former des entrepreneurs dans des 
contextes plurilingues et interculturels » 
Welche Rolle spielen Sprachen, Mehrsprachigkeit und interkulturelle Kommunikation in wirtschaftli-
chen Kontexten? Wie können sie für nachhaltiges Unternehmertum nutzbar gemacht werden? Der 
Studientag « Former des entrepreneurs dans des contextes plurilingues et interculturels », veranstal-
tet im Rahmen des AUF-geförderten Projekts « Promouvoir le plurilinguisme dans la professionnali-
sation entrepreneuriale (P3E) » war diesem Fragenkomplex gewidmet und führte ein Publikum aus 
Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft zusammen. Nach der Begrüßung durch den Präsiden-
ten der Universität des Saarlandes, Prof. Dr. Ludger Santen, sowie durch das Projektteam von P3E 
(Prof. Dr. Claudia Polzin-Haumann und Dr. Christina Reissner, Universität des Saarlandes, und Prof. 
Dr. Stefanie Jensen, htw saar), wurden ausgewählte Ergebnisse des zusammen mit Partnern der École 
Normale Supérieure pour l’Enseignement Technique (ENSET) der Université d’Antsiranana durchge-
führten Projekts präsentiert. Dabei wurde das Zusammenspiel von Französisch und weiteren Spra-
chen verdeutlicht und der breite entrepreneur-Begriff, der das Projekt charakterisiert, anschaulich 
illustriert. Einen weiteren Akzent setzte der Beitrag von Gabriele Druetta (AUF Europe Occidentale), 
der die Arbeit der Agence Universitaire de la Francophonie (AUF) und ihre vielfältigen Programme 
vorstellte. 

Im Mittelpunkt des Nachmittags stand die Table Ronde mit Aissa Mboup (Botschafterin der UNESCO 
für den Frieden und den Interkulturellen Dialog und Vizepräsidentin des West Africa Youth Assembly, 
Senegal/Berlin), Nadine Robert Zehe (Africa Expert, Saarbrücken), Dr. Elke Lieb (SouthwestX, Head of 
LifeSciences, Senior Incubator Manager & Venture Builder, Saarbrücken) und Prof. Dr. habil. Peter J. 
Weber (Vinzenz Pallotti University Vallendar, Vizepräsident für Forschung und Lehre). Vor dem Hin-
tergrund ihrer jeweiligen Erfahrungen mit Sprache(n) und Entrepreneurship diskutierte die Expert:in-
nenrunde Herausforderungen und Chancen mehrsprachiger und interkultureller Zusammenarbeit 
sowie Perspektiven für die Ausbildung junger Menschen, insbesondere im globalen Süden. Dabei 
zeigte sich, dass trotz technologischer Entwicklungen und tiefgreifender Veränderungen im unter-
nehmerischen Alltag der Mensch weiterhin im Zentrum steht: Erfolgreiches Wirtschaftshandeln ba-
siert wesentlich auf persönlichem Austausch, gegenseitigem Verständnis, interkultureller Offenheit 
und der Fähigkeit, aufeinander zuzugehen. Mehrfach wurde auch das Schlüsselwort « Vertrauen » 
wiederholt. 

Der anschließende interaktive Workshop « Design Thinking trifft auf Business Model Canvas in einem 
interkulturellen Rahmen » (Marc Breuer, Philipp Jochum, Belal El Zein, Entrepreneurial University und 
Projekt Impuls / Gründungsberatung von htw saar & FITT gGmbH) bot Studierenden der Universität 
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des Saarlandes und der htw saar erste Einblicke in Möglichkeiten, eigenes unternehmerisches Den-
ken zu entwickeln. Innerhalb kürzester Zeit entstanden beeindruckend vielfältige und kreative Pro-
jektideen – von interkulturellen Trainingsangeboten bis hin zu gesunden High-Protein-Mahlzeiten 
für Mensen. Auch der Workshop verdeutlichte, dass persönlicher Austausch und der Einbezug viel-
fältiger Perspektiven und Hintergründe schnell zu gemeinsamen Erfolgen führen. Der Studientag en-
dete mit einem kleinen Imbiss und angeregten Gesprächen in angenehmer Atmosphäre. 

 


